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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Nuzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

KMichts Orzau stk sSnmilichk Kaiserl., Kmzl. a. Wt. Kchmdea, saune für die Ge«eiu-eu Kaut «. NeustadWeu ».Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Freitag , den 18. August 1893. 19. Jahrgang.

i

k

De « tfcheS Reich .
Berlin , 15 . August . Die heutige Herbstparade bot bei

frischem , kühlem Wetter das seit Jahren gewohnte Schauspiel .
Der Kaiser erschien kurz vor 9 Uhr in großer Generalsuniform
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens auf dem Paradefelde.
Die Kaiserin war ebenfalls zu Pferde und trug ein weißes Reit¬
kleid mit den Farben ihres Kürassier-Regiments. Die Truppen
standen, wie gewöhnlich , in zwei Treffen : im ersten Treffen die
Infanterie , im zweiten die Kavallerie , Artillerie und Train. Hier¬
auf erfolgte der zweimalige Vorbeimarsch , und zwar beim ersten
Vorbeimarsch das erste Treffen kn Kompagniefronten , das zweite
Treffen Kavallerie in Eskadronfronten, Artillerie in Batteriefronten
und das Garde -Trainbataillon in Kompagniefronten , sämmtlich im
Schritt. Nach dem zweiten Vorbeimarsch sammelten sich die
Generäle , die Regimentskommandeure und selbständigen Bataillons¬
kommandeure zur Kritik beim Kaiser . Darauf formirten sich die
Truppen zum Abmarsch. Die Fahnen wurden durch die Leib-
kompagnie des 1 . Garde -Regiments zu Fuß, welches in den histor¬
ischen Blechmützen erschienen war, und die Standarten von der
Leibeskadron der Garde du Korps hin- und auch wieder zum
Schloß zuräckgebracht. Beim Rückmarsch der Leibkompagnie des
1 . Garde -Regiments setzte sich der Kaiser an die Spitze und be¬
gleitete das Regiment zum Schloß. Ueberall wurde der Monarchvon dem zahlreichen Publikum durch Hurrahrufe und Tücher-
schwenken begrüßt . Heute Nachmittag fand im Schlöffe das übliche
Paradediner statt.

In mehreren Blättern war die Ansicht ausgesprochen , daß
der Erbprinz von Meiningen infolge einer zwischen ihm und dem
Kaiser ekngetretenen Verstimmung aus dem aktiven Militärdienste
geschieden sei . Diese Nachricht wird jetzt auf Veranlassung des
Erbprinzen dementirt . Zwischen ihm und dem Kaiser herrscht das
beste Einvernehmen .

Der neue Reichsschatzsekretär Dr . jur . Graf Arthur Adolf
v . Posadowsky-Wehner entstammt einer alten evangelischen Familie
vön schlesischem Uradel; er ist am 3 . Juni 1845 zu Groß-Glogauals jüngster Sohn des 1848 verstorbenen preußischen Oberlandes-
gerichtsratM Grafen Adolf Posadowsky geboren, wandte sich früh
nach Beendigung seiner juristischen Studien der Landwirthschaft
zu , wurde nach Ablegung der großen Staatsprüfung im Jahre1873 Landrath des Kreises Wongrowitz im Regierungs-Bezirk
Bromberg und war von 1877 bis 1885 Landrath des Kreises
Kröben Im R .-Bez . Posen . Hier zeichnete er sich dermaßen aus,
daß er von den Provinzialständen zum Direktor der damaligen
probinzialständischen Verwaltungs-Kommission zu Posen erwählt
wurde , welche Stelle dann nach und nach zu der eines Landes -
direktorS und seit 1889 eines Landeshauptmanns umgewandelt
worden ist. In dieser Stellung , die er also seit jetzt nahezu neun
Jahren bekleidet , hat Graf Posadowsky sich bisher in hervorragen¬
der Weise bewährt . Er erfreut sich wegen seiner umfassenden
Kenntnisse , seines Verwaltungstalentes , seiner strengen Sachlichkeit
und liebenswürdigen Verkehrsformen in der ganzen Provinz Posen
eines ausgezeichneten Rufes.

Gegenwärtig finden wieder die Ermittelungen über die Mann¬
schaften der Landwehr zweiten Aufgebots statt. Da diese Wehr¬
leute nicht zur Kontrolversammlung erscheinen brauchen, so glauben
sie vielfach , auch der Verpflichtung enthoben zu sein , der zuständigen
Stelle (Hauptmeldeamt, Meldeamt, Bezirksfeldwebel ) von einem
etwaigen Wohnungs - oder Aufenthaltswechsel Meldung zu machen.
Diese Ansicht ist falsch , die bezeichnete Verpflichtung besteht vielmehr
weiter . Indessen ist es nicht erforderlich , daß die Meldung per¬
sönlich erstattet wird. Es genügt, wenn sie schriftlich oder durch
dritte Personen an der zuständigen Stelle erfolgt.

Sehr schmeichelhaft für Deutschland ist der Bericht , den die
Petersburger „ Nowoje Wremja " über „ Die Deutschen auf der
Ausstellung in Chicago " veröffentlicht . Es heißt dort im Ein¬
gänge : „ Schon fast zwei Jahre vor Eröffnung der hiesigen Welt¬
ausstellung haben sich die Deutschen in Chicago eingefunden , d. h.
nicht die Deutschen , die seit alten Zeiten hierher einwandern und
sich, freilich ziemlich erfolglos, bemühen , hier einen Staat im Staate
zu begründen , — sondern jene Deutschen , die außer Gott Nie¬
manden fürchten und im Dienste des jungen thatkräftigen deutschen
Monarchen stehen. Sie sind hier eifrig thätig gewesen , haben
gearbeitet nicht wenig, Platz occupirt noch mehr und Geld veraus¬
gabt, im Verhältniß zu allen übrigen Nationen am meisten. Im
Allgemeinen ist von ihnen viel Interessantes,

* Belehrendes und
sogar Jmponirendes erzielt worden . Man erzählt , daß , als die
viel später hier eingetroffenen Franzosen zu Gesicht bekamen, was
ihre Todfeinde bereits geschaffen hatten , sie sofort Kehrt machten,
heimwärts eilten und erst wieder in Chicago erschienen, nachdem
sie neue , und zwar sehr bedeutend ! Kredite sich ausgewirkt . Es
erfolgte ein Kampf auf Leben und Tod, und man muß gestehen,
daß , mit Ausnahme der Manufakmr-Abtheilung , die Deutschen
wiederum den Sieg davontrugen und den Beweis zu erbringen
verstanden haben , daß sie die Zeit nach Sedan nicht ungenützt
haben verfließen lassen und daß die Industrie bei ihnen gigantische
Fortschritte gemacht und sich eine fest^ Position auf dem Weltmärkte
erobert hat."

Berlin , 16 . August . Die näheren Umstände , welche über
die gemeldeten drei Cholerafälle in Berlin bekannt werden , erschei¬
nen darnach angethan , der Meldung- Viel von ihrem beunruhigen¬
den Charakter zu nehmen . Ein Berichterstatter schreibt: Es han¬delt sich um die polnischen Arbeiter Kynal und Garun und die
unverehelichte Arbeiterin Mideralska, die Frankfurter Allee 136 ,
bezw . Pallisaden- und Friedenstraße ' -getrennt wohne». Trotzdem
bestand eine Verbindung zwischen dch drei Personen ; die Mide¬
ralska ist eine Stiefschwester Kynals und Garun war ihr Liebhaber .
Die Untersuchung hat ergehen , daß Kynal sich Eßwaaren aus der
verseuchten Gegend von Russisch-Polen hat kommen lasten und daß
alle drei Personen davon gegessen haben . Man nimmt an , daß
der Krankheitsstoff in den Speisen enthalten gewesen sei. Kynalerkrankte zuerst und starb bereits am 5 . d. M-, Nachmittags. Indem bacteriologischen Institut obducirte Dr . Zenthöfer im Beiseinvon sechs anderen Aerzten die Leiche und konstatirte den Komma-
bacilluS. Der Leichnam wurde unter den größten Vorsichtsmaß¬
regeln in Friedrichsfelde beerdigt . Alle Personen, die mit dem
Todten in Berührunggekommen waren, wurden desinficirt, die Frau
Kynals in der Charitee drei Tage beobachtet. Man theilt mit ,daß sowohl Kynal, als auch dessen Frau vor Schmutz gestarrt
haben . Dr. Zenthöfer hat auch der Lebensweise Kynals nachge¬
forscht, und es ergab sich , daß Kynal in der Nacht vor seinemTode Buttermilch mit einer zerlegten rohen Gurke
genossen hat , wozu er Schnaps trank- Nach dem Tode Kynalserkrankten die Mideralska und Garun, die sofort nach dem Kranken¬
hause am Friedrichshatn gebracht wurden . Hier ist die Elftere
der Krankheit gestern gleichfalls erlegen . Die Ehefrau Kynal istbis jetzt gesund geblieben . Bis heute Wittag war amtlich kein
weiterer Cholerafall zur Kenntniß gelangt. — Also wiederum die
Gurlei Es kann nicht eindringlich genug vor dem Genuß von
Gurken und rohem Obst gewarnt werden !

Die „ Köln . Ztg. " schreibt : Mit kluger Neberlegung haben
die leitenden Führer der deutschen Sozialdemokraten zu verhüten
gewußt, daß der Kongreß in Zürich sich für die Verweigerung des
Gehorsams seitens der Sozialdemokratenbei Ausbruch eines Krieges
aussprach . Man weiß sehr wohl , daß ein solcher Beschluß nie¬

mals onSgeführt würde , denn in allen Ländern sind die „ Genossen"
in ihrer überwiegenden Mehrheit keineswegs schon in dem Grade
von dem sozialistischen Evangelium durchdrungen , daß sie ihrVaterland in die Gewalt einer fremden Macht sallen lassen möchten;wie man auch recht gut weiß, daß die Gehorsamsverweigerung im
Kriege die Schuldigen alsbald vor die Mündung der Gewehre
b .ingen würde . Die Kriegsgesetze sind allenthalben streng, und
im Ernstfälle heißt es in allen Ländern : entweder Ordre pariren
oder eine Kugel vor den Kopf . Daß man hierfür in Staaten wie
Holland , wo die Bevölkerung nicht durch die Schule der allgemeinen
Wehrpflicht geht , kein Verständniß besitzt , ist ja begreiflich. Ebenso
verständlich ist es , daß gerade die Franzosen sich bemühten , einen
Beschluß über die Gehorsamsverweigerung zu veranlassen . Das
könnte den Chauvinisten im Sozialistenmantel' wohl Paffen , daß
die deutschen Arbeiter im Kriegsfälle den Gehorsam verweigerten .

Essen , 15 . August . Fünf marokkanische Offiziere : Mohamed
Zugary, Mohamed Subatä , Amed Shand , Zobeie Skeey und
Kaid Dris , sind hier , wie die „Rh .-Westf.-Zeitung" berichtet,
etngetroffen und haben im „ Essener Hof " Wohnung ge¬
nommen . Dieselben tragen ihre Nationalkleidung, hellblau seidene»
Kaftan und weißen Turban, und werden sich hier einige Zelt
aushalten zur Abnahme der auf der Krupp '

schen Fabrik im Auf¬
träge . des SnltanS von Marokko angcsertigten Geschütze .

Gotha , 16 . August . Das heute über das Befinden des
Herzogs Ernst ausgegebene Bulletin lautet : „Der gestrige Tag
verlies ohne besondere Aenderung deS Befindens; die Nacht war
gut , doch dauert die Schwäche an . "

Thorn , 16 . August . Der Vizedirektor de? russischen Zoll- '
departements in Petersburg bereist gegenwärtig die russischen
Zsllkammern an der deutschen Grenze , um sich über die durch de»
Zollkrieg geschaffene Lage zu informiren . Von Alexandrowo fuhr
er nach Eydiknhnen . Die Zollspeditenre in Alexandrowo be¬
zeichnen die Lage an der Grenze in Rußland als völlig unhaltbar
und rechnen bestimmt auf eine Verständigung vor dem 1 . Oktober

A « r l « « r.
Wien , 15 . August. Der Minister des Auswärtigen, Graf

Kalnoky , ist heute von Ischl hierher zurückgekehrt .Rom , 16 . August . lieber das Befinden Leos XIII. wird
geschrieben: Der Papst bringt die heißesten Tagesstunden im ThurmLeos IV. zu . Am Nachmittag macht er seine übliche Spazierfahrtim Wagen , und auf dem Gipfel des Vatikanhügels angekommen,
steigt er aus , um einige Schritte zu Fuß im Gehölz zu mache».
Leo XIII. ist häufiger als je Schwächeanfällen ausgesetzt, die ihn
für Minuten wie eingeschlafen in seinem Lehnstuhl erscheinen lassen.Als vor einigen Tagen nach dem Morgenempfange Pio Centra,der Vertrante des Papstes, bei diesem eintrat , fand er den Greis
völlig bewußtlos im Sessel vor . Die sofort herbeigeholten Aerzte
stellten eine vorübergehende Schwäche fest , der Leibarzt Leos XIII. ,
Lazzoni hat jedock dem Papste jede Arbeit und Anstrengung ver¬
boten.

Paris , 15 . August . Die französischen Socialisten sind von
Zürich tief verstimmt heimgekommen. „Justice" , „Laterne " usw.
führen aus, diese Kongresse seien ein Psffenspiel. Der deutsche
Sozialismus lege die Hand aus die ganze Bewegung und lasse die
Franzosen fortwährend fühlen , daß sie Besiegte seien. Die Deutschen
forderten von den übrigen Völkern Internationalismus , gäben aber
selbst ihren nationalen Standpunkt nicht auf . (?) Es fei Zeit,
daß sich die französischen Sozialisten vom deutschen Schlepptau
loslösten und ihren eigenen Weg gingen .

Paris , 15 . August . Der Anarchist Moore, welcher den
Mordversuch gegen den DeputirtenLockroy unternommen , gkebt im

Das Geheiurnitz - er „Maria ".
Novelle von Anton v . Perfall .

Nachdruck verbot« .

(Fortsetzung.)
Vom Tische blinkt das Gold ; wozu es dalassen ? — Daß

eS ein anderer nimmt ? — Er greift zu. — Dann wird eine lange
Geschichte ersonnen von unbekannten Räubern, die die Blutthat
vollführt .

So werden sie es bei Gericht zusammendenken. Aber wird
es denn überhaupt zu gerichtlichem Verfahren kommen , werden die
Matrosen ihn, den Verhaßten , nicht in der Trunkenheit an der
nächsten Raa aufknüpsen ? Wie viel Unschuldige fielen hier zuLande dem Richter Lynch schon zum Opfer ? Er fühlte schon den
Strick im Nacken .

Fliehen ! taucht es jetzt in ihm auf , verschwinden in dem
Riesenbauch New -YorkS , das wäre die einzige Rettung ! Aber der
blutige Verdacht floh dann mit ihm, heftete sich für ewig an seine
Fersen.

Und ist es nicht doch besser , als auf diesen Verdacht hin ge,henkt zu werden ? Die Möglichkeit, die Thäter zu entdecken , war
ja nicht ausgeschlossen , wenn er am Leben blieb.

Dieser letzte Gedanke gab den Ausschlag. Noch einmal blickte
er dem Kapitän , der ihm im Tode noch das Entsetzlichste anthat,ins offene Auge , dann wandte er sich zur Flucht.

Da blitzten Goldstücke in der Ecke , vom Lichtschein getroffen,
die wohl die Mörder in der Eile fallen ließen . Unwillkürlich
langte er in feine Taschen — sie waren leer. Ohne einen Cent
fliehen ? Wohin dann ?

Er bückte sich, steckte sie zu sich und eilte davon , wie von

Dämonen getrieben . Es war ihm jetzt , als wäre er wirklich der
Mörder.

Wie er auf das Deck huschte , von da auf die nebenan liegen¬
den Hafenboote sich herabließ , lauernd , schleichend , wie eine Katze ,
ganz im Banne der ihm aufgezwungenen Schuld ! Jetzt war er
ans dem Hafendamme , Niemand hatte ihn bemerkt. Drüben in
den Kneipen ging es noch immer lustig zu . Es zog ihn magne¬
tisch hinüber , als sei das von nun an seine Sphäre , aber er
fürchtete sich vor dem Lichte und eilte von Angst gejagt weiter,
scheue Blicke umherwerfend ; mit der Hand wühlte er in den
Hosentaschen, es brannte ihm etwas darin , das waren die Gold¬
stücke ; er schleuderte sie weit von sich in die Gaffe .

Ein Polizist kam ihm entgegen, trägen Ganges, er konnte ja
unmöglich etwas wissen , und doch krampfte sich Bills ganzesInnere zusammen, und er wagte ihn nicht anzusehen. Kaum an
ihm vorüber, blieb er stehen .

„ Wenn ich doch zu Ihm ginge und alles sagte, wie es war ?
— Und waS dann ? Dann nimmt er mich entweder aufs Ge¬
richt oder in die Irrenanstalt , wahrscheinlich in die letztere."

E !n dunkles Gäßchen grinste ihm zur Rechten wie ein offener
Mund entgegen , üble Dünste drangen daraus hervor , es führte
in den Riesenleib New-Yorks - Da hinein sprang er, spurlos ver¬
schwindend. —

Einige Tage darauf stand in allen Zeitungen New-Yorks :
„ Wilhelm Steven , zweiter Steuermann des Bremer Schoners
„ Marka " , des MordeS an seinem Kapitän Georg Jensen ange¬
klagt, ist entflohen . Auf feine Festnehmung ist ein Preis von
500 Dollars gesetzt . Alter : 24 Jahre , Haare : blond , Statur :
groß und stark . Hat auf dem linken Arme die Buchstaben

'U .
und 8. und das Schifferzeichen eingebrannt ."

Das alte Mütterchen dort am Nordseestrande bekam einige
Monate darauf — damals gingen ja noch keine Postdampfer —
einen Brief, den sie mit Freudenthränen erbrach, erkannte sie
doch die Schriftzüge ihres lieben Bill, der wohl seine Heimkehr
meldete. Aber das konnte unmöglich darin stehen, denn die Züge
deS guten Antlitzes wurden starr wie die einer Sterbende», der
Brief entglitt den zitternden Händen , und die müde Gestalt sank
stöhnend zu Bode».

"'
Als kurze Zeit darauf die entsetzlicye

°
Nachricht von Bremen

aus in das Fischerdorf kam , Bill Steve» sei ein Mörder und
Räuber geworden , da wehrte sie den tröstenden Zureden der
Nachbarn , die Mitleid hatten mit der unglückseligen Frau, und
drückte den von Thränen ganz erweichten Brief an ihr gequältes
Herz.

„Da drinnen steht, daß mein Bill kein Mörder ist , er hat
mirs selbst geschrieben, und ich glaube daran so fest wie an
Gott. "

Kopfschüttelnd entfernten sich die guten Leute , sie glaubten
nicht so fest daran wie das treue Mutterherz.

II.
Es war eine merkwürdige Zeit, die dem denkwürdigen Tagedes Jahres 1849 folgte , an welchem der Mühlbursche James

Marshal seinem Herrn , General Sutter, Gründer von Sutters
Fort in Californien, den ersten Goldklumpen brachte, den er —
einen Werth nicht ahnend — im Mühlbach gefunden .

Gold , Gold ! — das zündete.

(Fortsetzung folgt .)



Gesängniß deutliche Zeichen von Irrsinn zu erkennen; er soll des¬
halb einer ärztlichen Untersuchung unterzogen werden. — Der
Ministerpräsident Dupuy kam gestern in Vichy an, woselbst er mit
dem russischen Botschafter Baron Mohrenheim vor dessen Abreise
noch eine lange Unterredung hatte.

London , 15 . August. (Unterhaus.) Gladstone eruärte.
der Vertrag mit Deutschland verhindere auch angesichts deS St .ikes
die Einführung eines Ausfuhrzolles auf Kohlen. Der ParlamentS-
sekretär deS Auswärtigen , Grey , erklärte , nicht Witu sei angegriffen,
sondern die Veste, woselbst sich ein Häuptling mit einer Räuber¬
bande eingenistet habe. Da von dort aus verrätherische Schüsse
auf eine Truppeneskorte abgegeben waren , sei eS nöthig geworden,
den Punkt zu nehmen. Eine Maünebrlgade, von sudanesischen
Truppen unterstützt, habe die Veste erstürmt.

London , 15 . August. Dem „ Reute. jchen Büreau" wird
auS Buenos Aires gemeldet: Auf dem Bahnhos in La Plata fand
zwischen den Nativnaltruppen und den Radikalen ein hartnäckiger
Kampf statt , wobei drei Personen getödtet und 40 verwundet
wurden . Alle öffentlichen Gebäude in LaPlata find von Nackonal-
truppen besetzt. Die Mitglieder der von den Radikalen daselbst
eingesetzten provisorischen Regierung verließen ihre Posten . Der
Bundeskongreß beräth heute über die Prouamirung d"s Belagerungs¬
zustandes und weitere strenge Maßregeln .

Cardiff , 15 . August. Infolge der drohenden Haltung
der Steiger in Ebbw Vale (Montmouthshire ) gingen heute Abend
200 Soldaten dorthin ab ; zugleich wurde die Polizei verstärkt.
Im Laufe des Abends fanden zwischen den Stylenden und der
Polizei mehrere Zusammenstöße statt .

New Dork , 16 . August. Die Company Merrimac in
Lowell (Masiachussets) und andere Fabriken in Neuengland haben
die Arbeit wieder ausgenommen. 10 000 Arbeiter haben auf diese
Weise wieder Beschäftigung gefunden.

Buenos Aires , 15 . August. Reuter'S Bureau meldet :
Der Bundeskongreß beschloß , den Belagerungszustand über die
ganze argentinische Republik zu verhängen , sowie die Bundes -
intervension in den Provinzen Santa FS und San Luis.

Bombay , 16 . August. Ueber die dem Ausbruch der jetzt
wieder bekgelegten Unruhen zu Grunde liegenden Ursachen berichten
englische Blätter das Folgende : „ Unter den Hindus hat jüngst
eine „ religiöse Wiederbelebung" stattgefunden und dieselbe hat eine
merkwürdige Form angenommen. Das heilige Thier der Hindus
ist die Kuh , und da der Mahomedaner dieses Thier ohne Skrupel
tödtet, so haben es sich fanatische Hindumissionare angelegen sein
lassen , ihre Religisnsgenossen dagegen aufzustacheln . WaS die
Mahomedaner anbetrifft , so herrscht in ihren Kreisen Mißstimmung
und Unzufriedenheit gegen die Hindus . Der Mahomedaner kann
nicht vergessen , daß seine Rasse und sein Glauben einst in Indien
herrschend waren . Der Herrschaft des Fremden kann er sich unter¬
werfen, unter der Botmäßigkeit derer zu sein, die in vergangenen
Tagen ihm unterthan waren , kann er jedoch nicht ertragen . Er
ist darüber ärgerlich, daß der Hindu Amt und Würden durch
Ablegung von Examinationen erhält, weil er sich in denselben aus-
zeichnet.

M « r i » r.
Z Wilhelmshaven, 17. Sumst. Korv .-Kapt. FuchS ist vom Urlaub

zumckgekebrt. — T :r Chef des Stabes des SlüionSkou Nr -doS , Kapt. z. S.
Frhr. v. Maltzahu hat ein« Dienstreise nach Hamburg angc irete». — Lt . z . S.
Adolf Schaumarm ist vom Urlauv zu.ückzekeh. t. — Als Vertreter deS Insp.
der Mar.-Srtillerte, Kontre-Adnüral Thomsen, während defscu Kommando-
sühnmg tu den Herbstmanörers, ist der Kommandeur der U . Werst-Div .,
Kapt. z. S . Rötger kmdrt .

— Riest , 16. August. Von der Kapelle der Kaiserlichen
1 . Matrosendivision , welche Se. Maj . den Kaiser ans seiner Reise
nach England begleitete , wird der N . O .-Z . nachträglich Folgendes
mitgetheilt : Beim Verlassen der „ Hohenzollern " am verflossenen
Sonntag sprach Se . Majestät dem Kakferl . Musikdi. tgenten Pott
Vor der Kapelle in huldvollen Worten seinen Dank aus für deren
vorzügliche Leistungen in England und hob besonders die Verve
und Exaktheit hervor , mit welcher die Kapelle die alten preußischen
Armeemärsche zu Gehör gebracht. Auch der Konzertmeister Graf
wurde sür sein Geigenspiel durch einige huldvolle Worte ausge¬
zeichnet . — Für nächsten Freitag wurde die Matrosenkapelle durch
hier eingetroffenes Telegramm vom Ober-Hosmarschallawt zu
Berlin zum Konzertiren während der Frühstückstafel ins neue
Palais zu Potsdam befohlen. Die Kapelle wird alsdann einige
Zeit im Zoologischen Garten zu Berlin Konzerte veranstalten .

— Kiel , 16 . Aug. Frhr. v . Werthern , Seekadett a . D .,
bisher von der Reserve der Marine, in der Armee u . z . mit
einem Patent vom 30 . April 1893 als Port.-Fähnr . ch bei dem
Garde-Jäger -Bataillon angestellt.

— Kiel , 16 . August. Die Kreuzer „ Cormoran "
, Kom¬

mandant Korv.-Kapt . Jäckel geht morgen, 16 . August, behufs Vor¬
nahme einer 24stündigen Probefahrt in See. — Das Schiffsjungen-
Schulschiff „Moltke" , Kommandant Kapt . z . S . Koch, ist, von
Saßnitz kommend , heute früh hier eingetroffen.

— Kiel ; 16 . August. Bei dem Aufenthalt des Schiffs¬
jungenschulschiffs „ Moltke" in der vorigen Woche in Saßnitz
ertrank ein Matrose während des Badens . Derselbe war an der
Schwkmmleine, welche der Schwimmlehrer von der Backspeare aus
hielt. Durch einen unglücklichen Zufall entglitt ihm die Leine und
der des Schwimmens unkundige Matrose sank in die Tiefe.
Trotzdem sofort nach ihm getaucht wurde , hat man die Leiche
nicht finden können . — Ein zweiter Todesfall durch Ertrinken er¬
eignete sich auf dem Vermessungsfahrzeug „ NautiluS "

, gleichfalls
bei seinem Aufenthalt auf der Saßnitzer Rhede. Ein Matrose
des Schiffes machte während deS Badens einen Kopfsprung ins
Wasser, gerieth dabei aber in den Schlamm , in welchem er er¬
stickte . Die Leiche wurde gefunden. (K. Tgbl.)— Berlin , 16 . August. (Personalnachrichten aus den
Kolonien .) Das amtliche „ Kolonialbl . " meldet : Durch Allerhöchste
Kabinetsordre vom 5 . Mai d. I . sind nachstehende Aenderungen
bezw . Ernennungen unter den Aerzten der Kaiserlichen Schutztruppe
für Deutsch -Ostafrlka durch Kommandobefehl vom 14 . Juni d . Js .
bekannt gegeben worden : 1) Der bisherige Oberarzt Dr. Becker
führt den Titel „ Chefarzt " ; 2) die bisherigen Aerzte Gaertner,
Dr. Brehme , Dr. Steudel und Dr. Schwesinger führen den
Titel „ Oberarzt " . — Der kaiserliche Gouverneur des Schutzgebietes
von Kamerun , Zimmerer , hat am 2ll. Juni das Schutzgebiet mit
Urlaub verlassen. Von demselben Tage an ist die Leitung der
Geschäfte an seinen Stellvertreter Kanzler Leist übergegangen. —
Ter kommissarische Bezirksamtmann im Schutzgebiete von Kamerun ,
v. Oertzen , hat am 29 . Juni das Schutzgebiet mit Urlaub ver¬
lassen . — Der Hauptzollamtsassistent Dr . Altner in Hamburg
und der bisher beim königlichen Statistischen Amt beschäftigte
Grenzaufseher Reimer sind zu Zollamtsassistenten 1 . Klasse beim
kaiserlichen Gouvernement von Deutsch -Ostafrika ernannt worden
und bereits nach Dar-es-Salaam abgereist. — Am 4 . Juli haben
Oberarzt Dr . Steudel, Arzt Dr. Wasserfall, Bureauvorsteher
Lambrecht und Gouvernementsschreiber Pfeiffer , sämmtlich im
Dienste des kaiserlichen Gouvernements von Deutsch -Ostafrika,
einen viermonatlichen Urlaub nach Deutschland angetreten . — Die
Geschäfte des Intendanten sür Deutsch -Ostafrika Dr . Kanzki , der
am 5 . Juni d . I . einen HeimathSurlaub angetreten hat, hat vom
1 . Juni ab der Landrsth v . Bennigsen übernommen . — Vom

gleichen Zeitpunkte ab führt der Buchhalter Reich die Geschäfte
deS ebenfalls in die Heimath zurückkehrenden Landrentmeisters
Jacobs. — Der Cxpeditlonsmeister Karl Bärmänn ist am
27 . Juni, nachmittags 2>/, Uhr , im Krankenhause zu Kamerun
an Herzlähmung infolge eines Fieberanfalles gestorben. Bärmann
hatte die Expedition von Stetten in daS Hinterland von Kamerun
bis Balinga begleitet und die abgelöste Besatzung dieses Platzes
über Munde zur Küste gebracht . — Der Mechaniker Stöhr ist
als Techniker beim kaiserlichen Kommissartat sür Togo angestellt
worden und ist bereits nach seinem Bestimmungsort abgereist . —
Der im Schutzgebiete von Kamerun beschäftigte Postsekretär Toll
ist am 21 . Juni d. I . am Herzschlage gestorben.

— Stettin , 16 . August. Wie man den „ Hamburg . Nachr."
mittheilt , ist die Meldung daß Danzig und Stettin Freihäfen er¬
halten sollen , den Thatsachen zwar voraus, jedoch ist es zutreffend,
daß solche Pläne nicht nur in Erwägung gezogen sind , sondern
daß sich auch der preußische Handelsminister , Frhr. von Berlepsch
für deren Ve -wirckichung sehr interessirt.

— Rom , 16 August. Prinz Heinrich von Preußen wird
heute Abend 11 Uhr 7 Min. auf dem Hauptbahnhofe in Genua
eintreffen, woselbst offizieller Empfang durch den König , den Kron¬
prinzen und die Behörden stattfindet.

— Spezia , 16 . August. Der König, der Kronprinz und
der Marineminister begaben sich heute Vormittag 11 Uhr an
Bord der Dacht „ Savoia " von hier nach Genua zum Empfange
des Prinzen Heinrich von Preußen .

— Liban , 13 . August. Die Bauten am Libauer Kriegs¬
hafen werden auf daS eifrigste fortgeführt . Die Verlängerung
der Südmole des Handelshafens , die zur Herstellung der ge¬
schützten Rhede bis nahe an den Wellenbrecher heranzu¬
führen war, ist so gut wie vollendet. Diese Arbeit wurde
mit solcher Hast betrieben , daß die viereckigen Cementblöcke nicht
mehr , wie im ersten Lheil der Mole sorgfältig aneinander gepaßt,
sondern einfach gleich großen Kieseln über einander geschüttet
wurden , so daß daS Molenende das Aussehen eines wild zerr .s-
senen Felsenwalles erhalten hat. Die Bagger Maschinen haben
neuerdings auch nächtlicherweile bet elekU . scher Beleuchtung zu
arbeiten begonnen. Besonders die Bagge .maschine Nr . 1 ist de-
merkenswerth durch ihre großen Dimensionen und ihre beiden
gewal. igen Maschinen, von denen jede 1000 Pferdekräfte leistet .
Dieser Bagger, der gleich seinem später hinzukommendeu größeren
Genoffen im Auslande erbaut ist, hat dem Mar'

-neministerium
nicht weniger als eine halbe Million Rubel gekostet . Die inte¬
ressanteste Neuheit stellen die Sandsaugebagger dar, wie übrigens
schon früher einer sür den Libauer Handelshafen in Betrieb ge¬
setzt worden ist. Diese Bagger saugen den Sand durch große
Röhren aus und schleppen ihre Last dann selbstthätig auf die
See hinaus. Schließlich ist noch ein Kuriosum einem Bericht der
„ Now . Wr. " zu entnehmen. Bei den Baggerarbeiten waren u . a .
die Ueberreste eines zu Peter des Großen Zeit versunkenen Kriegs-
SchiffeS „ Mossiva " aufgewunden worden . Eines Tags warf nun
einer der Bagger einen viereckigen Metallkasteu, anscheinend die
Schiffskasse des untergegangenen Fahrzeuges in den Raum hinab
Die Maschine wurde angehalten , man untersuchte den Sander¬
füllten Raum , sand jedoch im Laufe von 2 Stunden nichts und
mußte daher , um die Arbeiten nicht aufzuhalten , den Kasten zu¬
sammen mit der ausgebaggerten Erde auf hoher See wieder aus¬
werfen. Wer mit den Landessitten einigermaßen vertraut ist,
wird sich über dieses Verschwinden des interessanten Fundes nicht
weiter verwundern . Warum soll in Rußland, wo so viel moderne
Kassen sich über Nacht in nichts verwandeln , nicht auch einmal
ein althistorischer Schatz dM Weg allen Metalls gehen ? ,

— Washington , 13 . August. Ein verdienstvoller Kontre-
Admiral der Ver . Staatenflotte, T. A . Jenkins, ist hier im Alter
von 81 Jahren gestorben. Jenkins war bereits im Jahre 1828
in die Marine eingetreten, hatte auf dem „ Natchez " die gefähr¬
lichen Fahrten gegen die kubanischen Piraten mitgemacht und an
dem Kriege gegen Mexiko an Bord der Schaluppe „Germantown "
theilgenommen . Während des Bürgerkrieges war Jenkins Flotten¬
kapitän und Stabschef auf der Flotte des Admiral Farragont, bei
dessen Operationen auf dem Missisippi und bei der Blokade von
Mobile kommandirte er eines der Schiffe. Im Dezember 1873
wurde Jenkins pensionirt .

K s ik s L s s .
Wilhelmshaven , 17 . August. Dem Vernehmen der

„B . B . -Ztg . " nach konnte dem Kaiser, als er dieser Tage die Ar¬
beiten am Nordostsee -Kanal besichtigte , von der Bauleitung die be-
timmte Versicherung ertheilt werden , daß der Kanal an dem von
Anfang an in Aussicht genommenen Zeitpunkt , nämlich im Jahre
1895 , dem öffentlichen Verkehr übergeben werden wird . Der Kaiser
nahm wiederholt Gelegenheit, seine hohe Befriedigung über den
günstigen Stand der Arbeiten auszusprechen.

x Wilhelmshaven , 17 . August. Der Marine-Baumeister
Plate hat einen dreiwöchentlichen Erholungsurlaub nach dem
Harz angetreten .

Z Wilhelmshaven , 17 . August. Der Maschinistenmaat
der Reserve (Jngenieuraspirant) Rodick , z . Zt . an Bord S . M .
S . „ König Wilhelm"

, ist mit dem heutigen Tage zum Vize -
Maschinisten der II . Werftdiv . befördert.

Wilhelmshaven , 17 . August. Zum etatsmäßigen
Werftmaschinisten ist der bisherige Oberfeuermeistersmaat Quint
ernannt worden .

Z Wilhelmshaven , 17 . August. S . M . Pszg „ Brummer"
ging gestern Abend auf Rhede zu Anker .

Z Wilhelmshaven , 17 . August. Nach telegraphischer
Mittheilung des Kommandos der Ostseestation stellt S . M . Aviso
„Blitz" am 18 . d . Mts . außer Dienst. Die Besatzung wird am
19 . d . MtS. früh nach hier in Marsch gesetzt.

x Wilhelmshaven , 17 . August. S . M - Tender „ Hah "
hat behufs Reparatur und neuen Bodenanstrichs ins Dock verholt
Die Panzerfahrzeuge „ Camaeleon" und „ Salamander" haben
gestern Vormittag das Dock verlassen .

x Wilhelmshav en , 17. August. Die Versetzung der
Kreuzerkorvette „Olga " von der Maiinestation der Ostsee zu der¬
jenigen der Nordsee tritt mit dem Tage der Außerdienststellung
der Korvette in Kraft .

A Wilhelmshaven , 17 . August. Heute Morgen 6 Uhr
rückte das ganze II . Seebataillon unter klingendem Spiele zur
Felddienstübung nach Bockhorn aus und wird heute Abend mittelst
Extrazuges wieder in die Garnison zurückkehren .

Z Wilhelmshaven , 17 . August Der Abgang deS
Ablösungstransports sür S . M . Fhrzg . „ Loreley" ist aus den
28 . d . Mts. 6 Uhr 24 Min. festgesetzt. Als Transportfühler ist
für die Ausreise Unt.-LIeut z. S . v . Bülow, für die Heimreise
LIeut. z . S . Krüger kommandirt.

x Wilhelmshaven , 17 . August. Der schwimmende
Dampfkrahn ist nach Beendigung der Reparatur an der Betriebs¬
maschine und Prüfung der Krahnketten wieder dem Betriebe über¬
geben . Seit einigen Tagen ist man damit beschäftigt , vermittelst
desselben, die Hauptdampfmaschine für S . M . Panzerschiff „ Heim¬
dall " (Neubau) ins Schiff zu setzen . Die Maschine, welche in
allen ihren Theilen aus der hiesigen Werst gebaut und in der
MontirungSwerkstatt fertig monttrt worden ist , ist eine dreisach -

wirkende hochstehende Compound-Maschine und indizirt 5500
Pferdekräfte.

Wilhelmshaven , 16 . August. Wenn in der Presse
gegenwärtig ein Gerücht von angeblich bestehenden Marineforde¬
rungen umgeht, so darf wohl darauf verwiesen werden, daß von
den alten Forderungen der Marine noch ein recht beträchtlicher
Theil zu bewilligen ist. Nach der Denkschrift , welche dem Ma¬
rine -Etat für 1889/SO beigegeben war, sollten die dort gefor¬
derten Schiffe die Bewilligungen im Etat sür 1894/95 , also in
dem nächstjährigen zum Abschluß gelangen. DaS dürfte nun vor¬
aussichtlich nicht der Fall sein . Nach dem ursprünglichen Plane
hätten für 1894/95 nur noch 4,7 Mill . aufgebraucht zu werden
brauchen, um der 1889 ins Auge gefaßten Vermehrung der
Kriegsschiffe zum Abschluß zu verhelfen, jedoch sind wohl in keinem
der vorhergegangenen Jahre diejenigen Summen inSgesammt be¬
willigt worden , welche in der Denkschrift in Aussicht genommen
waren . Zudem haben sich auch die Kosten für die einzelnen Schiffe
aus verschiedenen Gründen gegenüber den Anschlägen erhöht . So
ist es gekommen , daß erst skr zwei von den vier in Aussicht ge-

ommenen Panzerschiff en die Etatsforderungen abgeschlossen
ind , während für die beiden anderen , „ Weißenburg " und „ Kur -
ürst Friedrich Wilhelm "

, noch 3,2 Mill . zu verlangeu wären .
Was die neuen Panzerfahrzeuge betrifft , so sind die Mittel für
ein Drittel derselben vollständig bewilligt. Für die vier nach dem
Etat bereits in Arbeit genommenen wäre noch die Summe von
6,9 Mill . zu fordern , für zwei sind noch nicht einmal die ersten
Raten bisher in den Etat eingestellt gewesen . Die Kreuzer¬
korvetten sind am schlechtesten fortgekommen, für eine der 7 in
Aussicht genommenen ist im vorigen Jahre die Schlußrate be¬
willigt worden . Die Anfangsrate für eine andere wurde in der
vorletzten Reichstagssitzung abgelehnt . Von den 4 verlangten
Kreuzern sind 2 fertiggestellt, für den dritten war in dem lau¬
enden Etat die erste Rate eingestellt, von den beiden Avisos
chließlich ist jetzt erst der zweite in Angriff genommen, obgleich

nach der erwähnten Denkschrift beide schon im Jahre 1890/91
hätten fertiggestellt werden sollen . Daraus ersieht man , daß noch
eine lange Reihe von Forderungen aus der Denkschrift von 1889
aussteht , im Etat sür 1894/95 dürfte dieselbe schwerlich zum Ab -
chluß gelangen können .

Wilhelmshaven , 17 . August. Für die am nächsten ,
Sonntag stattfindende Lustfahrt nach Bremerhaven haben sich
bereits zahlreiche Thcilnehmer gefunden. Eine so billige und be¬
queme Gelegenheit, Bremerhaven zu besuchen und gleichzeitig eine
ruhige Seefahrt zu unternehmen , dürste selten wieder geboten
werden. Der Vorrath an Billets ist denn auch nur noch ein ge¬
ringer . Die Führung des Dampfers ist dem Kapitän Grass
anvertraut, demselben , der im vorigen Jahre die regelmäßigen
Fahrten von hier nach Helgoland leitete und sich bei der
Mehrzahl unserer Mitbürger durch sein liebenswürdiges , freund¬
liches Wesen vortheilhast bekannt gemacht hat.

8 Wilhelmshaven , 16 . August. Gestern Nachmittag 44/j
Uhr lief die englische Dampfjacht „ Jnsect"

, vom Royal Themse
Dacht Club , von Borkum kommend , unter Führung des Kapt .
Breffy, in den neuen Hafen ein . An Bord befinden sich die
Herren M- M. Maurice Ronel und Dagonet aus Paris, welche
der deutschen Westküste einen Besuch abstatteu wollen.

Wilhelmshaven , 17 . August. Die königliche Steuer¬
kasse (Kronprinzenstraße ) bleibt morgen während des ganzen Tages
geschlossen.

Wilhelmshaven , 17 . August. Die vor einiger Zeit
hier ins Leben gerufene Wilhelmshavener Spar- und Baugesell¬
schaft hat nunmehr behufs Erbauung von Arbelter -WohnhäuseM,
den an der Kielerstraße belegenen , bisher Herrn Kaufmann Ewen
gehörigen Baugrund in Größe von 5000 zum Preise von
6 Mk. pro Quadratmeter käuflich erworben . Mit dem Bau der
Wohnhäuser — vorläufig sind 7 in Aussicht genommen — soll
alsbald begonnen werden.

Wilhelmshaven , 16 . August. Namentlich für Kaus-
leute interessant ist folgende Entscheidung der OberoerwaltungS -
geuchts über die Vorlage der Bücher bei der Clnkommensteuer-
einschätzung : Auch in der Berufungsinstanz ist der Steuerpflichtige
zwar gehalten , im gegebenen Falle der Kommission, oder deren
Vorsitzenden, oder dem hierzu beauftragten Mitglieds der elfteren
seine Geschäftsbücher vorzulegen, nicht aber einem Dritten, der
etwa , ohne Mitglied der Kommission zu sein , oder zu den bei
der Steuerveranlagung betheiligten Beamten zu gehören , von
der Kommission mit der Einsicht der Bücher betraut werden sollte ,
es sei denn , daß der Steuerpflichtige sein Einverständniß damit
erklärt.

Wilhelmshaven , 17 . August. Die Verkehrs-Einnahmen
der Oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg -Wilhelms¬
haven) betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im Juli 1898
549,536 Mk., im Juli 1892 550,523 Mk., also MindereiiMme
1893 987 Mk . Vom 1 . Jan . bis Ende Juli 1893 betrügen sie
2,998 .929 Ml „ 1892 2,988,745 Mk . , also Mehreinuahme 1893
10,183 Mk . Für die Wilhelmshaven - Oldenburger Eisenbahn
wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : im Juli 1893
88,122 Mk . . im Juli 1892 92,455 Mk . , also Mindereinnahme
1893 4,333 Mk. Vom 1 . Jan . bis Ende Juli 1893 betrugen
sie 524,855 MI , 1892 479,245 Mk . , also Mehrcinnahme 1893
45,610 Mk.

Vant , 16 . Aug . Der zwischen Werftstr . und Goldberg be¬
legen « Theil der Nordstr . wird bis auf Weiteres für den Wagen¬
verkehr gesperrt bleiben .

(^ Reuende , 17 . August. Bei dem gestrigen schweren
Gewitter wurden aus der Weide einige werthvolle Kühe vom
Blitz erschlagen .

Neuende , 16 . August. Die seit einiger Zeit infolge
Verlust ihres Kindes an Schwermuth leidende Ehefrau B - in
Sedan machte heute morgen den Versuch , durch Erhängen ihrem
Leben ein Ende zu machen . DaS Vorhaben der Unglücklichen
wurde noch rechtzeitig vereitelt.

(7) Neu ende , 17 . August. Die hiesige Industrieschule
unternahm gestern einen AuSflug> mit dem Motorboote nach
Taddikens schönem schattigen Garten in Sande.

UM RM U« 8r»" K MS »er PrsSMI.
Rüst er siel , 16 . Aug. Am Nachmittage des heutigen

Tages von 11 /4—5i/, Uhr hielt das II . Seebataillon aus Wil¬
helmshaven auf die am Strande aufgestellten Figur- , Rumpf - u.
Kopscheiben Schießübungen mit scharfer Munition ab . Eine
größere Schießübung steht in Aussicht. Um 6^ Uhr rückte die
Truppe mit Gesang wieder ab .

Oldenburg , 16 . August. Die Vorarbeiten zur Unter¬
bringung der in diesem Herbst hier neu zu errichtenden Kom-
pagnieen beim Infanterie-Regiment sind in vollem Gange . Die
bisher in der Kaserne wohnenden jüngeren Lieutenants und die
verheiratheten Feldwebel usw. erhalten Wohnungen außerhalb
der Kaserne ; ihre Zimmer werden zu Mannschaftsstuben einge¬
richtet. Die Arbeiten sind bereits an hiesige Unternehmer und
Handwerker vergeben.

ssi Au rieh , 15 . August. Heute Abend veranstaltete der
hiesige Kriegerverein in Erinnerung an die für daS Ostfriesische
Infanterie -Regiment Nr . 78 denkwürdige Schlacht bei Mars m



» r Kriegerdenkmal eine Gedächtnißfeier an die gefallenen
Kameraden woran die Einwohner unserer Stadt sich in sehr
Rotzer Zahl betheiligten. Die Festrede hielt Konsistorialrath
Slrckboff , Ehrenmitglied des Kriegcrvereins . Die vereinigten

Liedertafeln trugen einige patriotische Lieder vor . Das
Denkmal war mit Kränzen schön geschmückt.

Anrich , 16 . Aug . Dem Landrath Dr . Jderhoff zu Weener
Ist vom 1 - Okt. d . I . ab die kommissarische Verwaltung des Land-
rathsamts im Kreise Anrich und dem Regierungsassessor Dr.
Kriege zu Aurich von demselben Zeitpunkt ab die kommissarische
Verwaltung des Landrathsamts im Kreise Weener übertragen worden.

Harz bürg , 18 . August. Die Goldene Medaille , die der
Kaiser dem Jubelpaare H . H . Meier und Frau Gemahlin
widmete , zeigt auf der einen Seite das Bildniß des Kaisers und
der Kaiserin , aus der anderen den Spruch aus dem Buche der
Römer: „ Seid fröhlich in der Hoffnung , geduldig in Trübsal,
haltet an am Gebet. " Das aus Pergament ausgesührte eigen¬
händige Glückwunschschreiben des Kaisers ist selbstredend die Krone
der dargebrachten Huldigungen ; es enthält in herzlicher Form

eine unumwundene Anerkennung der vielfachen Verdienste des
Jubilars . Die Familienangehörigen schenkten eine prächtige Base
mit der Abbildung der Villa H. H . Meiers „ Haus Radau" und
der dasselbe umgebenden , nach dem Papenberg hin sich aus¬
dehnenden Gartenanlagen , die andere Seite der Vase schmückt das
Familienwappen . Außer der Unzahl von Telegrammen und
Briefen , wurde das Jubelpaar auch durch großartige Blumen¬
spenden erfreut , darunter am hervorragendsten ein Blumen -
Arrangement in Form eines Schiffes , welches von befreundeter
Seite aus Düsseldorf übersandt wurde .

Angekonm.sne Schiffe.
Im alten Ha sen :

16 . August . Jnsect, Preßing , von Emden mit Passagieren .
17 . August. Viktoria , Gumfleth, von Lühe mit Gemüse .

„ Eatharina , Meyer, von Lühe mit Gemüse uud Obst .

Hochwasser t« Wilhelmshaven .
Freitag , den 18. August 1893 : Vorm . 6,14, Nachm . 6 .3l .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung --

Datum.

Ana . 16.
Aug . 16.
Aug . 17 .

Zeit .

HiDZ
IZH

U MtgS .
8UAbds .
8 k MrgK.

§ 8

der letzte«
! 24 Stunde «

oOsts ) s>>Oo1u. !ollsls .

Wind»
0 still,

12 -4 Orkan)

Rich¬
tung .

BenMkmig
(0 — Heller,

tll — ganz bedeckt).

Form.

7W. i
781.2
782.3

7S.Lw.o
17.2 28.0 14.9

W
W

NNW
2.8

Meiner Wettervericht von Helgoland «. Bsrkmrr »
Donnerstag, den 17 . August 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum MV

fehlt
schwach 2/4 bedeckt —

Verdingung .
Die Lieferung des Jahrcsbedarfs für

1894/95 von 975 000 kA Schmelz-
koaks soll am 31 . August 1893 , Nach¬
mittags 41/2 Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Schmelzkoaks"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Aug. 1893 .
Kaiserliche Werft .

Verwaltungs -Abtheilmeg

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Kaffe ist am

Freitag, den 18. d. Mts.,
geschloffen.

Wilhelmshaven, den 17 . Aug . 1893

Königliche Steuerkasse.
I . A . : Münnich .

Bekanntmachung.
Wegen Umbaues der Nordstraße ist

dieselbe von der Werftstraße an bis zum
Goldberge bis auf Weiteres für den
Wagenverkehr gesperrt .

Bant, den 16 . August 1893 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

IO EA H
auf dem Stamm , bei
paffenden Abheilungen,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verlausen.

Kaufliebhaber wollen sich im Stahmer-
scheu Wirthshause zu Neuender- Neucn-
groden versammeln.

Neuende, 14 . August 1893 .
Gevdes ,

Auktionator .

Zu vermiethen
eine 4räumige Parterrewohnung
mit abgeschloffenem Kor . idor , Wasser¬
leitung , Bodenkammer, Keller u . s. w.
zum 1 . Sept oder Novbr .

Banterstr. 14 b . Babnhos ,

Bekanntmachung.
Amtlicher Mittheilung zufolge wird

am 1 . September d . I . in Gotha eine
von der Reichsbankstelle in Erfurt ab¬
hängige Reichsbanknebenstclle eröffnet
Werden . Wechsel auf Gotha , welche
nach dem 1 . September d . I . fällig
werden, werden schon von jetzt an
seitens der Reichsbank angekauft.

Emden, den 16 . August 1893 .
Nie Hancketskammer

für OMeslanck ». 7 "
A . Kappclhoff.

P . v. Reusen.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . drei NnteiWohNUttgett
— Verl. Gökerstrnße und Schulstr . —
zum Preise von 240 , 210 u . 180 Mk. ,
davon eine mit 4 Räumen .

8 . Lgbvi ' Ks ,
Schulstraße 7 .

Zu vermiethen
eine geräumige UnterWohNttNg zum
1 . September . Mtethprcis 15o Mk.

Tonudetch L2u.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Grenzstr . 29 .

Verkauf .
Die den Erben des weiland Kauf¬

manns Salomo « Herz zu Neu¬
stadtgödens gehörige, zu Rüstersiel be -
legene

Immobil
.

bestehend in
einem angenehm belesenen
Wohnhause mit schönem
Garten,

soll am

Hmerstag, bei, A. b. R,
Vormittags 11 Uhr,im Amtsgerichtslokale zu Jever öffent¬

lich meistbietend verkauft werden.Die Verkaufsbedingungen und son¬
stige das Immobil betreffende Nach -
weisungen können bei mir eingesehenwerden und erthekle sch Kauftlebhabern
gerne jede gewünschte Auskunft.

Neuende, 16. August 1893 .

Auktionator .

Verkauf .
M «»- -

Sonnabend, den 19. d. Mts
Rachm. 31/2 Uhr anfangeud ,

^
auf seinen Ländereien zu Neuender -
Neuengroden und Neuender -Altengrodeu
1S,-Gr«se« lieftgeraHe »e»Brabanter

Ms N . SkS» WNU
(yochp . mit jep . Eing . , Bismarckstr. 30) ,
ist am 1 . Okt. zu verm. Pr . 360 Mk.

Gdeu, Bismarckstr . 29 am Park.

Zu verkaufen
eine junge hochtragende Ktth (Ende
dieses Monats kalbend ) , ein Schwein
(4 Monat alt) 2 Rahmfäster und
4 neue hölzerne Milchbaljk l, 1 Gras
Hafer , sowie der zweite Schnitt Klee,
5— 6 Tausend Pfund allerbestes Laud -
he« und 2 Fuder Uferhen.

^ » ILSSVII ,
Schnapp

bei Fedderwarden .

Gefucht
ein kräftiger, schulfreier Lanf - vrsche
auf sofort.

Mid. Ledlüter .

EilllWr.Mlhkii
sucht zum 1 . Septbr . Stellung .
Dasselbe will sämmtllche Arbeiten tm
Hause mit verrichten , würde auch zur
Äushülfe im Laden oder in einer
Wirthschast mit thätig seiii. Offerten
unter S .. U . an die Exped. des Jev .
Wochenblatts in Jever .

Gefucht
e n Dienstmädchen.

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen für
die Nachmittagsstunden.

Frau Amtsrichter Krnspi
im AmiSgerichtSgrdkude.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . ein großer Laden mit
Wohnung , Paffend für jedes Geschäft ,
daselbst auf sofort eine kl . Giebel -
WohNNNg im Preise von 100 Mark
jährlich. IVrvs . tAtnllv .

Näheres bei H . Nanneu , Ecke der
Grenz - und Börsenstraße .

Gioe Werkstatt
mit großem Lagerraum und Woh¬
nung für 450 Mk . zu vermiethen .
Näheres

Bismarckstraße 24 .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein Hansmödchen .

Gräfin K v .
Adalbertstraße 4.

Zu erfragen Abends zwischen 8 — 9 Uhr.

E,u mit allen Camptoirorbeiten v : r-
rrauter jnnger MavN sucht unter
bescheidenen imw -ÜMen

M Stellung .
Offerten unter L.. 2 . an die Exp. d . Bl .

Aufforderung !
Ich ersuche Denjenigen, welcher mich

bei Herrn Stroomann verleumdete,
sich persönlich mir gegenüber zu stellen ,
da ich mich gerichtlich verantworten
werde.

vermied vokmelÄer.
Gefunden

ein güldener Ring mit rothem Stein.
M1 irr sn « ii ,

Rüsterfiel .

Ci« Möisjähliitt Kunde
tu Kost und Pflege zu geben . Näheres

Kovpcrhörn , Hsuptstr . 2.

Als Femplättma
empfiehlt sich in und außer dem Hause

kseltis Zvkliebvn,
Ostsneseustr . 21 , 1 Tr .

Gesucht
ein schulfreier Knabe auf sofort.

vslra >? kenksn ,
Roonstraße 93 .

Zu vermiethen
mehrere vierräumige WohUNNgeN
mit abgeschlossenem Korridor, großer
Bodenkammer und Keller zum 1 . Okt.
und November in meinem neuerbauien
Hause, Ecke Ulm- und Friedertkenstruße.

I . C Folkerts , Wagenbauer,
Ulmstraße.

Zn vermiethen
eine WohNNUg von 4 Räumen , ab
geschl . Corridor, Wasserleitung u . s. w .
zum 1 . November am Park.

Ostfriesenstr. 71 , oben l .

Gesucht
ein Mädchen mit guten Zeugnissen
für den Tug . Näheres

Bismarckstrnße 21 , 1 Tr .

Beabsichtige inein an der Alten
straste belegenes

Gasthaus
unter sehr günstigen Bedingungen billig
zn verkaufe«. Käufer wollen sich
bitte baldmöglichst mit mir in Ver¬
bindung setzen .

Kopperhör«.

Gefucht
zu sofort, September und Oktober
mehrere Köchinnen, Mädchen
für Küche und Haus, sowie ein tüch¬
tiges Kindermädchen .

Mim ÜIsM .-kmiui ,
Roonstraße 99 .

Aii Mer Meachncr
für eine niöbltrte Stube gesucht .

Marktstraße 28 , 2 Treppen .

Ein j. geb. Wichen,
in allen Tyeilen des Haushaltes er¬
fahren , im Schneidern , Plätten
und in Handarbeit bewandert , sucht
Stelle . Familienanschluß wird Gehalt
vorgezogen.

Gest. Offerten unter 8 . an die
Exped . d . Blattes erbeten.

Llgaeetten !
Vertreter

< d r Cigarren - ob. Colonialw .-
Brauche von einer der ältesten
Dresdner Cigaretten -Fabrtken
» gen hohe Provision gesucht .
I». Referenzen erforderlich. — Offerten
srrb 8 . O . S« » 8 an Rudolf
Moste , Dresden , erbeten .

Lin vsIwei ' Lvlmtr
! für alledurch jugendliche Verirrungen!
Erkrankte ist das berühmte Werks

Lp. köisii'8
80 . Auslage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» dem selben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Merlags -Wagazi « in Leip¬
zig , Neumarkl dir . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
rats; !g in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Nachsolg .
in Ware !.

« Meinen geehrten früheren Kunden
Ävv - und namentlich den werthen
Herren , welche mich während meiner
Abwesenheit von hier brieflich auf¬
forderten , wieder nach Wilhelms¬
haven zu kommen , zur Nachricht, daß
ich jetzt als Werkmeister im Hoting 'schen
Herren -Schneidergeschäft, Marktstr . 25 ,
arbeite und bitte ich alle Herren ,
welche gut sitzende Garderobe wünschen ,
sich an dieses Geschäft zu wenden.

1 kossenbuek ,
Schneidermeister .

Fortan bin ich jeden Sonnabend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Wcm'
ß Wannt

beim Goldberg
zu sprechen .

Rchstllr . 8edvNer8,
Fedderwarden .

189361 -

IiMten
von M. 190 bis M . 400
per 1000 Stück in schönen

Farben.

Me« angekommen
große Sendung in

83 Ctm . breit , vorzügliche Qualität ,
für SS Pfg . das Meter ;

ferner
ein größerer Posten 84 Ctm . breite

baumwollene

extra schwere Hausmacher-
Qnalität , Mtr . SS Pfg .

B . Vühvniairir .

NilWeilstr
empfiehlt

M üoeklirliekrei li . Isgebl.
Th . Sütz.

AS

Für Sonntag , den 20 . August, Nach¬
mittag , wird bet hohem Salair ein

Klmkchiklkr gejlliht
der Tänze flott spielen kann.

Offerten abzugeben unter „ Klavier¬
spieler " in der Exped. d . Blattes.

I 2 OKI 8 4
für 2 junge Leute.

Tonndeich 37 .

aoooooo OOOOOll

0
Krankheiten aller Art, als : H

Nsgan -, llrm - uiu! Srusllstgi 'l'Ii, 0
slaaktM, «sät- aail StassMussclilss , V

ljs-ilraii , üln-an- iilii! taganlsiltsn, 0
kiämiifs, VaitstM iiaä fatlaaclit, 0
ÜIMM-Selillälilia aalt InWlsnr , H

>Wt>IIi8,si'-liisii- li . kMliIeelitsIii'siiIllisIteii. H
glutiingsn , lisgslliöaclimi'llsa u. Wsklass, H

KIclit, ItlisWLtisimis u - Vsl-stAea ata . ^
kurirt sicher , schnell und gründlich ^

werd . sofort bes . ^
ohne Ziehen r

v . kioker , KItk8ti'k88e 13. 8

KsIK

886N ^

Origiaalflacons zu 10 Liierst.
Taselessig in den Sorten natvrek
uud meinfarvig 1 Mark ,
n I'eslrngon 1 Wk . 25 Mfg
sux ünss kerdes 1 Wk . 5V

In Wilhelmshaven echt zu
baben bei : L. Jansten , Heinr .
Dirks , Heinr. Gab ?, W .
H. Renke«, H. Begemanu ,
Wilh . Ottmanns, Richard
Lehman«.
latomt. tunt, lchrig 1SSL ktiksii -
Wlr llsa II. 8 . btsakmiaisiai 'iliin aail

Willens Aellaille .

Ich kaufte einen sehr großen Bestand
feiner, fertiger

zu außergewöhnlich billigen Preisen .
Meine umfangreichen Abschlüsse ermög¬
lichen es mir , was Qualität und Preise
anbelangt , meinen werthen Abnehmern
Vortheile zu bieten , wie solche von
keiner anderen Seite erreicht

werden können .
V. H. Vühpnianir .



i» tt Lor HVaaAS ,
dieselben Eigenschaften wie Döring Seife aber viel billiger , empfiehlt

« U . HH . , Z » n ^ tn .

WnÄelisr Lu8» « 1<guf
.

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts stelle ich mein ganzes completes Lager in Manufacturwaaren
von heute ab zum Ausverkauf, und wird solcher bis zur gänzlichen Räumung fortgesetzt.

Da ich meine Geschästslokalitäten anderweitig zum Oktober d . I . vermiedet habe, so muß das Lager so
schnell wie möglich geräumt werden.

Ich Mähre aufsämMe nicht näher demniinte Artikel einen Rabatt von mindestens 251 ».
Neue Kleiber-Kattune , reeller Preis 75 und 85 Ps . , jetzt 50 und 55 Pf ., ältere Muster in gleicher Qualität jetzt

35 und 45 Pfg .

HlVLÜVrstQllV habe in 4 Serien getheilt : ?
Serie IV . reeller Preis 1,40— 1,50 jetzt 1,05 Mark,

III . „ „ 1,70—1,90 „ 1,35
II . „ „ 2,10- 2,40 „ 1,85
1. 2,60—2,85 „ 2,00

Die noch vorräthigen Consections-Artikel , Damen-Mäntel, Kinder -Schürzen, Blousen zu jedem annehmbaren Preise,
ebenso Sommer -HgMchuhe und dergl. mchr. ^ -

krosses 0orsvt1 - l > » Lvr .

SvULoss
Sonntag , den

Mssest mit -
«m Silbe

Für kalte und warme Speisen un
tragen und wird die Ba

Es ladet freundlichst dazu ein

s ö a s » 8.
Sv. August :
ilhelbellschießell
rsachen.

d Getränke werde bestens Sorge
llmusik gut besetzt sein.

Danksagnng.
Anläßlich unserer silberne « Hoch¬

zeit sind uns von Nah und Fern so
zahlreiche Glückwünsche und liebens¬
würdige Gaben zu Theil geworden,
daß es uns unmöglich ist , jedem Einzel¬
nen — wie eS uns Bedürsniß gewesen
— zu danken . Wir bitten deshalb,
auf diesem Wege unfern herzlichsten
Dank entgegen nehmen zu wollen.

Scherenverg , Rechnungsruth ,
und Frau .

fierm . Ltsinms^sr. Kinderwagen
- größtes « ager Wilhelms¬
haven- — bei

8. v. ll . koken.
Das Schiff „Cappelen " , <Z

Tagen mit einer Ladung dreifach g

enaMer i
'apt. Reuter , trifft in den nächsten
esiebter

üukkolilkli
hier ein und nehme hierauf noch Bestellungen entgegen.

V. wiltr.
^ I«3VlllLllM8 - LednNe «
in großer Auswahl von Mk . 2 .75 an .
Feine leicht und dauerhaft gearbeitete
Herren- , Damen -, Mödchen -,

Kinder-
Tvkuks SNoßvIn.

Chevreauxleder , Ktdleder
und viele andere Sorten . Gute Maare ,

billigste Preise .
Vüvilnivks , Gökerstr . 9.

An. Kronm-Affe,
akklimatifirt und sehr zahm, ist zu ver¬
kaufen .

Näheres Noonstr. 3 , Hinterhaus .

Pariser

f* ummi- klsuksitvn.
MH Preisl . geg . lO-Pf .-Marke verschl .

Verscmdtgesch . ,
Hannover , Warstr .

Hausfrauen!
kauft versuchsweise 1 Dose

für 10 Pfg . als Getränk für Eure
Kinder . Nichts wird so gern von diesen
getrunken und kein anderes Getränk ist

so billig wie

s « ovo Hs
Hodes -Anzeige .

(Statt besonderer Anzeige) .
Heute Morgen starb Plötzlich

unsere liebe Mutter und Groß¬
mutter , die Wittwe

Lanolins Xavvol
tu ihrem 79 . Lebensjahr . Dieses
allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht. Um stille Teil¬
nahme bitten

Wittwe Aug . Sahuwald
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 19 . d . M . , 2 Uhr
Nachmittags , vom Trauerhause ,
Ostfriesenstraße Nr . 30 , auS statt .

Sonntag , d. SV. d. M :
/^U8ilug

/ K ^ Vnach Sanberbnsch nach
dem Lokal des Kameraden

Jähde .
Der Ausflug findet mit Booten von

einem Dampfer geschleppt statt .
Abfahrt präcise i/,2 Uhr vom Marine -

Lazareth auS. Die Kosten werden
vorläufig aus der Kasse gedeckt und sind
von den Theilnehmern in der nächsten
Versammlung zu erstatten .

Rege Beteiligung auS kamerad¬
schaftlicher Rücksicht geboten.

>inn IV, Pf- pr- Fl . Hochs . Getränk
erzielt man d . Germann 's Bier¬

strakt . Echt bei WUH . OttmauuS .

Danksagung .
Aus Anlaß des uns so schwer b«

offenen schmerzlichen Verlustes meinck .
chen Mannes und unseres gut««
aterS sagen wir Allen , insbesondell
m Herren Vorgesetzten und den Arbeit
Legen für die uns entgegengebrachte -

wzliche Theilnahme , sowie dem Herr»
ifarrer Holtermann sür seine trostreich«
!ede unser» innigsten Dank.
Tonndeich. 17 . August 1893 .

»l«d Kinder.
Nedsltts » , Druck u»d Verlag von Xh . Guß , Wilhelm- hatze». (Telephon Nr. LS).
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